
Mannschaftswettbewerb im Ausscheidungsverfahren.  

Bei der zukunftsorientierten Schützengesellschaft Zellerfeld von 1539 e.V. aus dem Kreisverband Oberharzer Schützenbund 
wird seit nunmehr einigen Jahren eine sehr erfolgreiche und besonders effektive Arbeit betrieben. Aber was nutzen die 
ganzen Anstrengungen, wenn man nichts an seinen Nachbarn abgibt bzw. ihn in seine Aktivitäten einbindet. 

Nach mittlerweile über zwei Jahren pandemiebedingter Auflagen, Verboten und Einschränkungen im organisierten Sport, ist 
es für alle deutschlandweiten Schützenvereine nun endlich wieder möglich, Präsenzveranstaltungen, zielführende und 
informative Wettbewerbe zu veranstalten.  



In Zusammenarbeit mit dem KSV SÜD-HARZ, dem KSV Göttingen und dem Oberharzer Schützenbund wurde für die KK-
Schützen eine, auf Kreisverbandsebene, ganz besondere Disziplin kreiert. Sie ist an das Mixed-System angelehnt. Nach einigen 
Sitzungen mit Stefan Deppe, Josef Atzenhofer (SG Braunlage), Hartmut Becker (SG     ) Uwe Mölter, Rolf Köhler (SG Zellerfeld) 
stand das Konzept: ein Mannschaftswettbewerb im Ausscheidungsverfahren.  

Eingeladen wurden alle bekannten Gesellschaften. Aus fünf Kreisverbänden wurden 27 Mannschaften gemeldet. Start war am 
Sonntag, dem 04.09.2022 bei der Schützengesellschaft Braunlage. Pünktlich ab 10.00 Uhr konnten die 54 Schützen ihre ersten 
20 Schuss abgeben. Nach dem Ausscheidungsprinzip waren im zweiten Durchgang nur noch 30 Schützen im Wettbewerb. Im 

dritten Durchgang waren es dann noch 12 Schützen. 
Diese mussten dann in jeweils 150 Sekunden 3 x 3 
Schuss abgeben. Danach verblieben dann noch drei 
Mannschaften, die das Finale bestritten. So 
kämpften die Mannschaften der G&K Hannover, der 
SB Schwiegershausen und der SG Nahensen um den 
Sieg. Vorgesehen war, dass 1 Schuss innerhalb von 
50 Sekunden abgegeben werden musste. Der 
Schütze mit dem besten Ergebnis erhielt einen 
Punkt. Ziel war es, fünf Punkte zu erreichen, um als 
Mannschaftssieger hervorzugehen. Nach einem 
spannenden Kampf, bei dem 10 Stechschüsse 
erforderlich waren, stand der Tagessieger fest. Es 
entwickelte sich ein spannender Kampf, bei dem 10 
Stechschüsse erforderlich waren. 

 

 

. Die Schützen Hartmut Becker und Horst Woltmann von der G&K Hannover konnten die Sieger-Prämie in Empfang nehmen. 

Prämiert wurden die besten sechs Mannschaften. Bei der Siegerehrung bedankte sich Schützenvogt Rolf Köhler (SG Zellerfeld) 



bei der SG Braunlage für die Bereitstellung der Örtlichkeiten, der Schießkommission für die Auswertearbeiten, den 

Schützenschwestern aus Braunlage für Kaffee und Kuchen, dem Koch für sein schmackhaftes Gericht aus der Pfanne, den 

Bedienungen im Getränkepavillon und bei allen Schlachtenbummlern, die von morgens bis zum Schluss ausgeharrt haben. 



 Im Grunde genommen waren alle Anwesenden Sieger, super Wetter, nur nette Leute, Gespräche über alles und auch jeden, 

neun Stunden Unterhaltung am laufenden Band. 

Man war sich unter den Akteuren einig, diese Veranstaltung bedarf einer Wiederholung und sollte fest in den Terminkalender 
aufgenommen werden. Fazit: Es funktioniert auch mit mehreren Kreisverbänden. Man muss nur wollen, denn nur gemeinsam 
können wir die Schützen aus ihrer Corona-Starre erlösen und ihnen solch eine Veranstaltung bieten. 

 

 

 


